
^ IM. Kam stag d en 6^C) etober ^ ^

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r aussch l ießende P r i v i l e g e « . - .
D^e k k allgemeine Hofkammer hat unterm
za, August d. I . , nach den Gcst.mmungen deS
allerhöchsten Patentes vom 5 i . März i332,
d<« nachstehenden Privilegien zu verleihen be-
funden: 1) Dem Ftkdinaliv Gchlmed, bürgert.
Kupferschmiedmelfter, wohnhaft ,n Brunn,
E>5adt, N r . 2^ , für die Dauer von fünf Jah-
ren , auf dle Erfindung eines Brönntweln-
brltm,Apparates, wodurch d,< Fuleltd^le oe»
seingr, derBranntwein mrhrmals durchgekocht,
mit nner einzigen Defllilation öfters desttllirt,
unv som,t gleich aus der Marsche ohne chemische
Zk'ayc, mlticlst eine« «tnz'gen Mzlschkessels,
e<n reinem, hochgrädl^er, geschmackl>ollrrNvÄs>nt«
lv<ln, und zwar mU weniger hotten, weniger
Fiu^-ungS« Material und «<N"g Zuflußwasser
«rznlft,auch dnser Apparat ln alle„ bestand,
tht ' l ln qeremiy: werden, s" w« das Fu<elöl
abgelassen und ein« mchchaftt ge'undc ^chl.mpe
für das V, th tthallen werten kö^nt. — 2)
Dem Wenzel F'rmz Mered«, dürgnl. Gclfen«
sieder, wohnhaft ln W len , S^ot lenf t ld ,
Nr . 3 o i , für die Dauer »o» fünf Jahren,
auf dle Erfindung dinch ,in neu<ö Verfahren,
ntlte M^tel und Vorrlchlungen mittust Otl«
fa^re eine Se»fe, u,n<r dcw Namen ^Apollo-
sclfc" zu erzeugen. — I ) Dem Fral:z Xaver
y^urm, Ingenieur imd M?chun»kcr , wohnhaft
,n W«en im k. k.Münz^ldaude, für die Dauer
von zwei Jahren, a^f die Erfiadu^g eines
Dempfkremls, dessen Lc,ft^ng b,l Wirkungen
der Dampfmaschinen ecsctzi, einfacher und wohl«
fe'lcr m d?r Herstellung, mil müderer R«pa«
ralur derbunden, einfacher zu handhaben und
gefahrloser m der Anwe^,dnlig sn. — ^) Dem
Agostmo Eonconi, Spccere,bandl?r, wohnhaft
u, Mai land, N r . 1066, für die Dauer ,on
acht Jahren, auf dle ^ fi^dung und Verbcsse.
rung ln Erzeugung des Etcarin und Olems, der
Stearin» u.Oleinläure,m F l̂ge wtlchel du er,

sterm ohsiecheM'scheRea^entien, die llhfer.n mit«
ttlft einer einfacheren Operation bercitt l, relncr
u.billigtr erhallen «erdel?.—5) Dems arlGalz»
mann, wohnhaft »n W l e n , Schottenfcld,
Ne. 3 / 0 , für d<e Dauer von zwe» Jahren,
auf dle Erfindung elne^ horizontal wirkenden
W'Ndrad.s, welches den Et'ömungen >er die
Erde umgebenden Luft ausgesetzt, fich fortwahH
rend nach derselben Richtung drehtN , der Wlnd
möge von was »mmer für einer Wkltgcgend
kommen, wclcbe Erfindung sich vor den tusher
üdl'chen Wmdfiügeln durch größere Kraf t ,
gle»chförm»g«re Bewegung, Aufnahme des
Windes von jeder R»lbtung, feststehende Ge-
bäude und emfachere Construction des damit
zu benetzenden Mechanismus auszeichne. —
Wobl l bemerkt w i rb , daß die Privllegicnlver»
ber Fedmand Schnned, Wenz?lFranz Mareda,
Franz Xaver Wurm und Agoftmo Concept
die Gthtlmhaltung ihrer Privüeglm » Beschrei-
bung ausdrücklich ansti-suchi hliben. —
W e i l e r s »N: <l) das vem Anton Sailer,
nnt«rm 3o. December 1829 auf zcvei Jahre
»erliehene, uriterm 2 I . Geptember ,8Z i auf
wettere acht Jahre verlängerte Prlv' lcglum,
auf Verbesserung der E>«nkaparale und D u n -
gnberellung, auf d:e weitere Dauer von fünf
Jahren; !i) l>as dcm Franz Krcn i l in ioi- , und
Ältlchael Hackt, Ilihab«rn des Gravhitdaueg iu
Kaisersberg, am »7. Äpr,l i332 auf zn-ci
Jahre uerliehme Priv,leg,um, auf die Ersine
dunz und Vtrbesstlu^g des Graphits zu
Schmeljtiegeln, Z'egeln und anderen Töpfer-
naaren, auf die Dauer weither fünf Jahre,
und (..) da« dem August V'cker, befuglln ^ak»
kirwaaren-Fabrikanten i n W l e n , unterm i ^ .
December , 8 , 9 auf fünf Jahre verliehene,
untnm 5. October i83ä «"f »̂e weilere
Daue« von fünf Jahren oerlanqerte Vnvilt»
yium aufeine n^ue Verbcsserue-g, aus Tcwl^k ,
Mcss'ng un» Elsendleib aUe Galiungen Tasse»,
Llchlscheeptasf<n, Glas» Unteisaye u. s. w. auf
engl'scbe und französisch? Nrt «us einem Glücke
zupressen, «uf dlt f l l n t r t Dauer von gl<ich»
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fal ls fünf Jahren ver längert ; dagegen ab<r ist
l l) das dcm Johann Nep. und dem Kandidus
Brlharz »n Penzing, unterm 28, Gtpt<mb<r o.
I . auf d,e E^findusig und Verbtsserunz ln Er-
zcugung der sogenannten Gcearin» komposi»
Nons-Kerzen derllehene einjährtge Privile«
<zmm, wegen unierlassencr Verichtigunz der
T ' fen lnden gestylt-d oorgeschrilblnenTermmtn,
für erloschen erklärt worden« — Lalbach a»
zc). September igZg.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/
Gouulrneur^

C a r l Graf zu W e l s o e r g R a i t e n a u und
P r i m ö r , k. f. Hofrath.

Geo rg M a t h i a s S p o r « r ,
k. k. Guberinalrath.

Z . 1422. (2) N r . ' 2«° ' / . , „
V e r l a u t b a r u n g .

Es lst ein von Georg Thomaß, gewesenen
Pfarrer zu Tschemschemk »m Laibacher K»„s>,
errichteter Stndentenflifi^gspll,tz (unte» der
Venennung-.3nlMplcr'scheVMdentenNlfcung be-
kannt), lm jähr!lcheu<3rtrage^)l)N 23 fi. 45 kr.
E. M . erledigt. — Dieses Ttlpendlumist be»
stimmt: il) voczüglichfür studierende, welche
aus der Verwandtschaft des benannten St,fterS
sind; d) in deren Ermanglung für solche, wel,
che aus der Verwandtschaft des uom erwähnten
Sti f ter in seiner leytirllligen Abordnung b<«
nanntm Friedrich Perjche sind, und 0) in Er»
manglung der Verwandten, für an.̂ cre Htudl«,
sende. Das Prästntat>onsrecdt übt der Ael<
ttste aus der Familie des uom Stlfter benann»
ten Franz Jacob Rannloottsch aus. — ss haben
sonach dlejemgen, welche dieses Srivtndium zu
«rlanqen wünschen, chrc, mir d?m Taufschnne,
Dürftigkeits-, Pocken- odcr Impfungszeugnisse,
mtt den Gtud'enze^gn'ssen von beiden Seme»
stern i35g und jenem uä 2 und 1i» insbisondere
noch nnt einem legalisirten Gtammbaume be?
legten Gesuche b,s Ende October d. I . bei die,
ser Landesstelle einzureichen. — kalbüch am i g .
Slplemder 1829.

F r a n z G l ö s e r ,
k« k. Gub.» Secretar.

Z. 1449' (2) . . ^ , , ^ ^ 22764.
Die Statthalters» m Ofen hat unterm 6.

August l. I , Z. 26276, anher eröffnet, daß
aufAnjuchen des Anton 1^83 ciĉ  Izäcl^ dessci:
Sohn Nicolaus als Verschwender erklärt, und
hiiwit Jedermann gewarnt werde, mit dem«
selben ohne Bewilligung des Vaters was immer

für ein verbindliches Geschäft «inzugehcn, indem
cr in keinem Falle dafür Sicherheit leisten
würde. Laibach am 24. Septtmber 1659.

Ktavt« mm lanvrcchtliche Verlautbarungen.

Z . iä55. ( i ) N r . 7 i»2.
Von dcm f. k. Stadt» und Landrechte m

Krain wird bek«nnt gemacht: Es sep von die-
sem Gerichte auf Ansuchen d«r Maria Rcgalli
wider Andreas L»<km«nn, wtgen schuldigen
looo fi. c. s. 0. m die öfftntllche V<rstcigcrung
der, dem Exeqmrten gchörigen, auf Zg27 fi.
10 kr. gtschayte/i RealitattN, als: 2) des »li dcr
Pollanavorstadt 6ub N r . 6 gelegenen, dem
hitsigm Stadtmagistrate dilnsibaren Haufts
sammt Angehör; d) der cd<n dahin eiid Reclf.
N r . "/4 und ^V^ dienstbaren zwei Schneider«
gärten, welche zusammen, samml jener in :«) auf
2247 st. 55 kr. gerichtlich geschayl sind, 0) der
der Pfalz kalbach 5 ^ Rectf. Zir. i^o dienst-
baren Kaufrcchtshube sammt Zuzehör in der
S t . ^etcrsrorstadt, geschätzt a u f , 6 7 9 ^ ^5kr. ,
gewllliget, und hle>zu dr«, Termine, u,»d zwar
«uf den 26. October, 2H. Vtovember und «3.
December i L Z g , j'besmal um »o Uhr Vor-
mtttags vor dlese« f. k.Stadt« und Landrechte
unt de.n Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bei d«r erstm noch zweie
ten FeUbiethungstagsatzung um den Schätzungs«
betrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dtin
Gchätzungsbctragehintangegebenwürden. Wo
übrigens den Kauftustlgen ftel fieht, die dicho
fälligen Licitationsbedingnisse, w i , auch die
Schätzung in ri!r dicßlandrechtlichen Registrar
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter der Executionsführcrinn,
I)r . Kautschitsch, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laidach am 10. September z33g.

Z. !4ä5. (2) N r . 726Z.
Von dim k. k. S tadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dre-
scm Gerichte auf Ansuchen des Anton Krenn?
der Theresia Milharlschitsch, dann der Erben
nclch Antonia Koghi geborne Premerstem, gegen
den minderjährigen Max von Premerstem,
respective dcsscn Vormundschaft pto. 25oo si.
c. 5. c. in die Reassumirung der öffentlichen
Versteigerung des auf 22227 st« ^VZ kr. ge-
richtlich geschätzten Burg Wlppach, incorporirt
mit der Strassoldo'schen und Trillek'schen Gül t ,
auch Gut Premerstein genannt, gewilliget, und
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hiezu drei Termme, und zwar auf den 18. No-
vember, 16. December l. I . und 20. Jänner
1840, jedesmal um ic» Uhr Normtttags vor
dl̂ scm k. k. S tad t - und Landrechte mit dem
Beisätze bestunmt worden, daß, wenn dieses
Gut weder bei der ersten noch zweiten Feil«
biethungs-Tagsayung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der drmen euch unter dem
Schatzungsbctrage hilUangegcbcn werden würde.
W o übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfalligen Licitatwnsbcdmgmssc, wie auch die
Schätzung i« der dießlandrechilichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei den
Elecutio.n6führern, Oi-. Wurzbach oder Or.
Burger einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen.

kalbach am z^. September 1829°

Nemtliche Verlautbarungen.
3« l ^ . ( 0 Nr. 8 « " / ^ I I .

i l c i t i l l i ons «Kundmachung
wegenVerpachtungd^VerzehrNngssteu.r-Bezu<
gesoon Wein und Fleisch »m politischen Bezlrke
Senosetsch. —Von derk. k. EameraleBezirksZ
Verwaltung in Görz w«rd hiermit bekannt ge»
giben, daß dleEmycbung der allgemeinen Ver-
zchrungssteuer vun dcn ve'zehlungsfieuerbK-
ê?? Unternehmungen dcs Weln-, Wein- und
Obsimostschan?es, rann decSchlachtungVnd des
Bezuges vom vkrzehrungssteuerbaren Fleische,
in dem ganzen polmsch«n Bezirke Senosetsch,
für das Vercvaltungsjahr 16^0, und nach Um,
ständen auch für dls Verwaltungsjahre l 8 ä l
und l g ^ 2 , im Wege der öffentlichen mü^dli,
then Versteigerung, und durch die Annahme
vcn schrauben Offerten in Pacht gegeben
^ VT" 1 Verpachtungs . Verhandlung

' 6 3 9 , bei der l . k.
B^rksobr .gkmm Adelsberg, und zum Aus-
ruf pre.se w.rd der Betrag von 6260 si., schreibe
Acht TausendZwel Hundert Sechsl.a Gulden
stg^t^'^^'""'3le.sf/V

W ^ a l ^ ^ - ^ " U"oothe kön,en für das
A - 5 " " ^ b r . 8 4 0 , mu der Ernmerungs.
be un l < ? ^ " ^ " ^ " ' s " n weit,res Jahr
nache a d ^ ' ^ "lkündung, oder für die dre.
ä ^ o , , „ ^ l ö ^ d m Verwaltungsjahre
des 'gegH. . " 7 . ^ 2 mit d^m Vorbehalte
ssatl ala ^ 3 ^uftundungsrechtes für den
den Ve zeb^u " ^ ' " ^ " e.ne Aendcrung m
ven ^erzeprungssteuer-Geseken oder 3aviffpn
vorgenommen werden s ^ f ^ . ^ ^ariffen
Die koncm-».^. / . ' ^ ssemacht werden< ->
bo s ^ ^ ^

"."" ^ ^ ' n n e der Versteige.

Ausruftpreises gleichkommenden Betraz ent-
weder im Baren/ oder ,n öffentlichen Obliga-
tionen, bei den leytern nach dem zur Zeit dls
Evlages bekannten börsenmäßigen letzten sours,
werthe, oder »n einer von der k. k. Kammer,
procuratur geprüften, und als annehmbar be-
stätigten hypothekarischen Verschreibuug als An-
geld zu ltlsten. — Bei den schriftlichen Anbo-
then ist das Angeld entweder dem Offerte bei»
zuschließen, oder sich in demselben über den bei
emer k. k. Gefälls» Easse geschehenen Erlag aus-
zuwelsm. — Die übrigen Llcltations-Gestirn»
mungen und Pachtbedingmsse sind die nämli-
chen, welche in der öffentlichen Kundmachung
clclo. 3. September i g Z g , Nr . L 5 M , wegen
Verpachtung des Nerzehrungssteuer-Vezuges
<n dem Bezirke Prem festgesetzt, und im AmtS-
blatte Nr . m der Laibacher Zeitung publizirt
worden sind, und d»e sowohlbli dieser f. k. Ea»
merals Vezirks-Verwaltung/ als auch bei al-
len t« k. Gefallenwach' Unt rinspectoren elngee
sehen werden können. "» Görz am 2o. Sep-
tember tLZg.

Z. 1^57. ( i ) N r . 56/5.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Genehmigung des hohen Guberm'ums
vom i 3 . I u l l l. I . , Z. i ^ i Z 9 , werden am
16. d. M . Vormittag von y blS Z2 ^lhr in der
Rathsstube dcs Stadtmagissrates folgende,
dem hierortigen ehemaligen Bürger» Corps ei»
geiuhümliche Montoursstücke licitando ver-
kauft, als: 77 lederne H^lme, /̂ 5 Cartouche
sammt Riemen, 14 Cartouche ohne Riemen,
l g Ueberschwung-Riemen, Ü Gewehr-Rie-
men, H messingene Trommeln, 1^ lange S ä -
bel, 12 kurze Säbel , 80 Feuergcwehre, »
Trompete ohne Mundstück. — Vom M a g ^
sirate ^albach am 1. October !83g.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i454- ( ') Nr. H9I6.

E d i c t .
Bon dem f. k. Bezirksgerichte der Staatöherr-

schaft Lack wird den umrissend wo befindlichen, ehe«
malH Michael Skubitsch'schen Pupillen, dcr Frau
Margareth von Glosenau, und dcn Franz Dionis
Urdantsch'tschen Olben, mit Ausnahme dcr De«
sccndcnz, der ?lntonia Thoman gcborne Uvban-
tslditsch, hiemii erinnert: Es haben wider sie die
Mago. Urbantschitsch, dann MichaclDobrc, Mar«
cus Geiger, Georg Kautschitsch, Icrni Sturm,
Mathias Schmio, Blas Sturm, Jacob Reih,
Iocob Glodotschnig, Lorcnz Pototschnig und Jo-
seph Wartitnschitsch, durch Herrn Nr. Erobach,
tie Klc>ge auf VerjähNerklärung und l?öschungübe«
.sMigung der Ansprüche aus dem zlvlschcn Franz
D^nis und Joseph Urbanlschilsch geschlossenen
Kaufverträge liäo. 9. Iänncrj züo«, und Hwar der
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Forderungen de? chmalö Tkubih'schcn Pupillen, im
Betrage von »oca ft. sammt Zinsen, der Frau
Margareth Edlen von Glosenau im (Zapitalsbe-
trage pr. ,55oa ft. sammt Zinsen, so wie die An«

.splüche der allfälligen sonstigen Erben, des Franz
Hion is Urbant-schilsch, m l Ausnahme der Förde«
xung der Antonia Thoman'scden Kinder pr 2oc»o st.
V. 2./oder »72ist. Ha kr. C. M . c. 5. c., intabulirl am
Hause Nr. 55 al t , !o3 neu, in aufgeführten Neali'
taten und Entitälen Hieramis angebracht, und es
sey zur mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsahung auf den 25. October l. I . Barmit»
tags uln 9 Uhr festgesetzt worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der Ge<
klagten unbekannt ist, so isi zu ihrer Verlheidi»
gung, auf ihre Gefahrund Kosten in der vorliegen«
den Rechtssache Herr M a r Zcball in Lack als (Iu<
rator, mit welche,» diese Rechtssache nach der be-
siehenben Gerichtsordnung verhandelt uno ent«
schieden werden wird , bestellt worden, und wer«
den dessen die Geklagten hiemit zu dem Ende ver<
siändigel, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr»
treter ihre Rechubehelfe zu übergeben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft,zu machen, uno über«
Haupt in dem rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge
einzuschreiten wissen mögen, indem sie widrigcns
slch selbst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen zuzuschreiben haben werden

K. K. Bezirksgericht der Htaaläderrschafc l^ck
den 20. September lUög.

Z . 1^3. (,) Nr . 1907.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezitssgerichte der Slaatsherr«
schaftLack wird der unwissend w« befindlichen Ma«
ria Globotschnig, später verehelichten Urbantschitfch
und deren gleichfalls unbekannten Erben erinnert:
Es haben wider sie die Magoalena Urbantscditfch,
dann Michael Dobrc, Marcus Geiger, Georg
Kautschnscd, Ie rn i S t u r m , Mathia5 Schmidt,
Blas S turm, Jacob Rcitz, Jacob Glodotschnig,
Loren; Pototschln'g, Joseph MarNiuschitsch, durch
Hrn. j ) i . ^vrobath die Klage auf Veriährterklärung
und Losä'ungsbewilligung des Heiraths^utes u»o
der Wlcderlagc pr. Z75aft. 3. W- der Maria Glo.
dotfcdnig, später verehelichten Urbantschicsch und
ter aNsäliigeu Rechtsnachfolger, aus dem.Heiraths'
6olUracte <^". 7 Februar i 3 o l , so wie aller ihr
sonst auö diescin Vertrage zustehenden Rechte, mta-
bul in auf dem Hause Nr. 35 all, ic»3 neu zu Un-
telciönert!, dazu gehörigen Realitäten und Gniicäten
hicr^mts angebracht, und cs sey zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsayung auf
den 25. October l. I . Vormittags um 9 Uhr fest-
^cseht woldcn.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
GcNagicn unbekannt ist, so ist zu ihrer Vettheidi»
gung uni) aus ü^e Gefahr und Kcsten in der vor«
llcgl'nlen R?ä,c5sachc Hr. M a r Zcbull in Lcick als
t^lirator, mit trelcdcm diese Rechtssache nach der
dastehenden Gesichlsoronung verdan^lt und ent-
schieden werden wird, bcnclit worden, und werden
ocss.u die Oellaglcli hwnit zu ecm Ente vclsian^

digt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheine«! oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsdehelfc zu übergeben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in
dem rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, indem sie widrigens sich selbst
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht oer Staatsherrschaft Lack
den 20. September 1939.

Z. l4ä«. s») Nr. 1270.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löbl. k. k. krcisämtlichcr Verord-
nung vom 20. v. M . , Zahl 12070, ist bei dem
gefertigten Bezirks » Eommissariale:

21 eine Gerichtslicncsstelle >nic einer jähr l i .
Hen Gratification von 2»o ft. uno 20 st (H. M .
Kleidungsbcitrag, dann

d) eine Dienersstellc mit der jährlichen Grat i ,
fication von 14^ 5- uno «5 ft. (Z. Ä l . Hlcidungsdei.
trag zu besehen.

Die Bewerber um cinen dieser Posten haben
sich milrelst gehörig documeiuiltcr Gesuche:

») iibcr ciilen rüstigen gesunden warper,
d) ub,r ihs Al.tcr,
c) über kie Kenntniß der deutschen und kraini«

schen Sprache, welche erstere correct geschlicben uno
lesetlich seyn muß, dann

cl) über einen unbescholtenen moralischen Le-
benswandel, bis 20. d . M . Octoberb«i dem gefer.
ligten Bezirks - Eommissariale auszuweisen, und
sich wo möglich daselbst persönlich vorzustellen.

K. K. BezirkslEommissallüt VeloeS am t .
October ,LZ9.

Z . ^ 7 - (2) ^ ^ ^ r . 7gl.
G d 1 c t.

Vom Bezirksgerichte Seiscnberg wlrd bicnut
allgemein kund gemacht, es sey über Anlangen bes
Hcrrn Ioh . Nep. Nitsch von Obergurk, als Ecssio«
när dcs Herrn Dr- Johann Homann vou Laibach,
in oie executive Feilbiethung der, dem Mar t i n
Hotschevar vul^u Shtcfan gehörigen, der Herrschaft
Zobelsbcrg 5ud Reccf. Nr. 269 dienstbaren Halden
Hübe sammt Gebäuden zu Pir'kenthal Haus- Nr. 6,
im gerichtlich erhobenen Werthe pr. 645 ft., dann
in die Veräußerung von 20 Merlmg Getreide und
60 <Zent. Heu und St roh, weacn schuldigen 29 f l .
27 kr. c. 5. c. gewilliget,und seyen zu deren Vor»
nähme 3 Tagsatzungen, nämlich auf den 2I . Oc«
todcr, 23. November und 25. December l. I , , jcdcs<
mal früh 9 Uhr in Loco Pirkcnthal nut dcm An .
hange bestimmt worden, daß falls die Realität
oder das Mobilar l^i der ersten oder zweiten Feil-
biethung um ten Cchatzungswerlh oder darüber
nicht an Mann gebracht werden könnte, Ein sa
Anderes bei der dritten Tagfahrt auch unter der
Schätzung hintangegcbcn werden wird.

Die Licitations « Bcdingnisse, das Scdal«
zungsprotocoll und der Grundbuchscxtract sino h«er«
anus täglich einzusehen.

Bezirksgericht Sciscnberg am 20. September
iöZ9.


